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Maibaum in Perchau am Sattel angesägt

Mittwochnacht sägten bislang Unbekannte einen Maibaum in
unmittelbarer Nähe einer viel befahrenen Bundesstraße an. Die
Polizei hat Ermittlungen aufgenommen. Auch in anderen
Ortschaften kam es zu ähnlich gelagerten Vorfällen.

Gegen 23.00 Uhr beschädigten vier vorerst unbekannte Täter am
vergangenen Mittwoch den Maibaum im Dorfzentrum von Perchau am
Sattel (Gemeinde Neumarkt in Steiermark). Der rund 30 Meter hohe
Baum war erst wenige Stunden zuvor von einem örtlichen Verein
aufgestellt worden. Mit einer Elektrosäge sägten die bislang namentlich
noch Unbekannten den Baumstamm oberhalb des angebrachten
Schutzes etwa bis zur Hälfte durch, sodass akute Umsturzgefahr
bestand. Der Baum befand sich in unmittelbarer Nähe der stark
befahrenen Bundesstraße (B317/Friesacher Straße), weshalb auch eine
konkrete Gefahr für den Verkehr sowie Personen nicht ausgeschlossen
werden kann. Ein Zeuge beobachtete das Vorgehen der Männer zum
Teil. Diese ergriffen mit einem Pkw die Flucht. Die Polizei ermittelt nun
anhand vorhandener Kennzeichenfragmente und wegen des
strafrechtlichen Verdachts der Sachbeschädigung sowie der
Gefährdung der körperlichen Sicherheit nach den Tatverdächtigen.

Brauchtum ja – Gefährdung nein 

Auch in den oststeirischen Ortschaften Ehrenschachen (Gemeinde
Friedberg) und Penzendorf (Gemeinde Greinbach) sowie in Fohnsdorf
im Bezirk Murtal wird wegen ähnlich gelagerter Ereignisse der
vergangenen Tage ermittelt. Dabei musste auch der rund 20 Meter
hohe Maibaum in Fohnsdorf aufgrund der bereits gefährlich
erscheinenden Neigung von der Feuerwehr gesichert werden, nachdem
auch dort der Stamm lediglich angesägt worden war und auf parkende
Autos zu stürzen drohte. Seitens der Polizei ergeht in diesem
Zusammenhang der Apell, sorgfältig und gut überlegt zwischen
gelebtem Brauchtum und strafrechtlich relevanten Handlungen zu
unterscheiden. So ist die Schwelle des strafrechtlichen Verdachts
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spätestens zu jenem Zeitpunkt erreicht, an dem fremdes Eigentum
beschädigt oder gar Menschenleben gefährdet werden. 
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